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Nro . 41 . Mittwoch , den 23 . Mai 1SSS

Württemberg .
Gestorben : 20 . Mai zu Langenargen

Apotheker W . Leypold, 49 I . alt ; 21 . Mai
zu Calw Georg Thudium sen . ; zu Cannstatt
Verw .-Aktuar Christof Wünsch, Schultheiß in
Glatten, 61 I . alt .

Stuttgart . Das lOOjähr . Geburtsfest
der hochsel. Königin Katharina wird im Katha¬
rinenstift am Mittwoch, 23 . Mai um 11 Uhr
durch einen Gottesdienst im Festsaale der An¬
stalt gefeiert .

Stuttgart , 19 . Mai . Das II . große
Musikfest wird , wie nunmehr definitiv festge¬
stellt ist , dahier an den Tagen des 20. bis
22 . Juni abgehalten werden. Man darf an¬
gesichts des ausgezeichnetenProgramms unbe¬
dingt annehmen , daß dieses zweite Fest in
noch höherem Maße als das erste vor drei
Jahren abgehaltene auch die strengsten künst¬
lerischen Anforderungen erfüllen wird .

— 21 . Mai. Von der großen Wander¬
lust am ersten Pfingsttage mag man eine Vor¬
stellung gewinnen , wenn man bedenkt , daß
dem Vernehmen nach die Tageseinnahme der
Bahnhofhauptkasse rund 20 000 ^ betragen
haben solle.

— Die Vorstellung der Militärpflich¬
tigen zur Aushebung im Jahre 1888 findet
im Aushebungsbezirt Neuenbürg am 12 .
Juli statt.

— Bei Valzachi hier sind Aprikosen in voll¬
ständigausgereifter Frucht ausAlgier eingetroffen.

Ludwigsöurg , 17 . Mai . Mit herzlicher
Freude wird jeder Bienenfreund die Nachricht
vernehmen, daß Se. Kgl . Hoh . Prinz Wilhelm
von Württemberg vor einigen Tagen auf Villa
Marienwahl einige Bienenstöcke aufstellen
ließ und daß auch Prinzessin Wilhelm sich die¬
sem Aschenbrödel der Landwirtschaft mit leb¬
haftem Interesse zugewendct hat . Die Bienen¬
stöcke haben in einfachster Form an der Süd¬
seite des Oekonomiegebäudes Aufstellung be¬
kommen . Bei dem herrlichen Frühlingswetter,
das den Bienen einen . überaus reichen Tisch
bereitet, stiegen diese wohlgemut um die Wette
und tragen mit einer Emsigkeit Honig und
Wachs nach Hause, die Bewunderung verdient.
„ Auf einen geordneten Meierhof"

, sagt der
Verfasser eines im Jahre 1588, also genau
vor 300 Jahren in Straßburg erschienenen
landwirtschaftlichenWerkes, „ gehört vor allem
auch der Bienenstand .

" Dieses gute Wort
hat nun auch auf Villa Marienwahl volle
Anwendung gefunden.

Ludwigsvnrg , 19 . Mai . S . K . Hoheit
der Prinz Wilhelm wohnte heute morgen auf
dem großen Exerzierplätze der Besichtigung des
hier garnisierenden Füsilierbataillons Infanterie¬
regiments Nr . 122 an . Nachmittags begab
sich Höchstderselbe nach Stuttgart , um an einem
Diner der Mitglieder des Vereinigten Klubs

steilzunehmen. — II . KK. HH . der Prinz
und die Frau Prinzessin Wilhelm , die Prin¬
zessin Pauline, sowie S . D . der Fürst von
Teck nahmen gestern an einem Familiendiner
auf der Villa Berg teil.

Aus dem obere« Wurrthak , 17 . Mai.
Nach einer soeben veröffentlichten forstpolizei-
lichcn Bekanntmachung des K . Forstamts Hall
ist das Auftreten des schädlichen Borkenkäfers
in vielen Nadelwaldungen des Bezirks in be¬
denklicher Menge sestgestellt und den Wald¬
eigentümern energisches Einschreiten hiegegen
zur strengsten Pflicht gemacht worden . Vor¬
zugsweise sind die vom Schneedruck des Win¬
ters 1886 betroffenen und jetzt noch im Walde
liegenden Hölzer von dem gemeingefährlichen
Insekt angegriffen.

Keidenheim, 22 . Mai . Rasch gelang
es , denjenigen zu entdecken, der den Kirchen¬
raub zu Auernheim und Aalen ausführte .
Es ist ein arbeitsscheuer, 34jähriger Mensch
namens Geiger, der sich einige Jahre hier
aufhielt und sich mit der Erfindung eines
ksrxatuum inobils beschäftigte , daneben seiner
Tante ca. 20 000 abschwindelte und ver¬
praßte , der in Ulm seinem Logisherrn ein Bett
stahl und steckbrieflich verfolgt war . Er ist
der Thal geständig.

Giengen a . B ., 20 . Mai . Gestern früh
wurde unsere Nachbargemeinde Bergenweiler
von einem traurigen Unglücksfall heimgesucht .
Zimmermann M . Schrem kam morgens 5 Uhr
mit leerem Dungwagen vom Felde heim, wo¬
bei es geschah , daß die Kühe durchgingen.
Dies bemerkte die Ehefrau des Schrem und
wollte sie aufhalten , wurde aber von der Deichsel
auf die Brust gestoßen. Sie fiel und Kühe
und Wagen gingen über sie weg . Dabei
wurden ihr die Brust und 3 Rippen einge¬
drückt . Nach halbstündigem Leiden starb sie.
Die fleißige, thätige und immer sehr freund¬
liche Frau wird allgemein betrauert .»

Meresheim, 20 . Mai . Der Dieb, der
Donnerstag Nacht in der kath . Kirche in Aalen
die 8 Orgelpfeifen, den vergoldeten Kelch und
die Kruzifixe entwendete, sitzt bereits im hies.
Amtsgerichtsgefängnis hinter Schloß und Riegel .
Derselbe hat in der Nacht vom Freitag auf
Samstag in Auernheim in der Pfarrkirche 25
Orgelpfeifen, vergoldete Kelche und Kruzifixe
nebst einem Altartuch gestohlen . Verdacht fiel
sofort auf einen von hier gebürtigen, in Oh -
menheim wohnhaften verheirateten Instrumen¬
tenmacher, einen schon oft bestraften, verkom¬
menen Gesellen, welcher in Auernheim an betr.
Tage gesehen wurde . Die amtlichen Erhe¬
bungen daselbst führten zu einer Haussuchung
in Ohmenheim, woselbst der größte Teil der
in Aalen und Auernheim fehlenden Gegen¬
stände vorgefunden wurde.

Ru « dschau
Uforzheim, 22 . Mai. (Telephonverbin¬

dung Pforzheim —-Schwäbisch Gmünd . ) Wie
früher schon besprochen wurde , ist das Be¬
mühen beteiligter Kreise dahin gerichtet, eine
Fernsprechverbindung zwischen Frankfurt und
den Städten Karlsruhe , Stuttgart und Nürn¬
berg in 's Leben zu rufen . Auch eine Fern¬
sprechverbindungzwischenPforzheimundSchwäb .Gmünd ist mehrfach angeregt worden . In
einzelnen dieser Städte ist noch mehrfach die
Meinung verbreitet, als wären dem Zustande¬
kommen dieser Verbindungen Anforderungen
der Reichs-Postverwaltung im Wege, die über
das Maß des Notwendigen hinausgingen .
Nach unseren , an zuständiger Stelle eingezo -

, genen Erkundigungen können wir indessen Mit¬
teilen, daß die Verhandlungen über Einrichtungdes genannten Telephonverkehrs solchen For¬
derungen der Reichs-Postverwaltung keineswegs
begegnet sind . Der augenblickliche Stand der

, Dinge in Bezug auf die Verbindung Pforz-
Heim-Schwäb . Gmünd ist der, daß die Reichs-
Postverwaltung in Erwiderung der von Stutt¬
gart ausgegangenen Anregung ihre volle Be¬
reitwilligkeit, diesen Verkehr mit einzurichten,
ausgesprochen, und auf Grund sorgfältiger
Prüfung der technischen und finanziellen Vo¬
raussetzungen ihre Bedingungen anschlagsweise
zur Kenntnis der Interessenten gebracht hat.Eine Rückäußerung seitens der letzteren stehtbis zur Stunde noch aus.

Aaden -Waden , 18 . Mai . Heute brachin dem benachbarten Dorfe Ebersteinburg, das
als Luftkurort wohl bekannt ist, eine Feuers¬
brunst aus, welche in kurzer Zeit 4 Wohn¬
häuser ergriff, darunter auch das Schulhaus.

Konstanz, 18. Mai. Vorgestern hattenwir Gelegenheit, das niedliche Dampfboot des
Herrn Daimler von Cannstatt hier zu sehen ,
welches durch eine Petroleummaschine getrieben
wird , die so wenig Raum einnimmt, daß sie
die Insassen des Schiffchens in keiner Weise
belästigt. In 20 Minuten fuhr Daimler von
hier nach Mainau und von dort nach Fried¬
richshafen.

Konstanz . Dieser Tage wurden auf dem
Hohentwiel die in Erz gegossenen Bilder von
Bismarck und Scheffel feierlich enthüllt . Die¬
selben wurden von einer seit 1870 sich all¬
jährlich auf dem Berge versammelnden Gesell¬
schaft (Herren aus Rottweil , Stuttgart, Cann¬
statt, Friedrichshafen , Ravensburg ) gestiftet.
Die überlebensgroßen Medaillen sind am sog .
Scheffelplatz, auf der Südseite des Berges , in
eine Wand, rechts und links von dem Portal,
eingelassen ; darüber steht die verbindende In¬
schrift : „ In That und Lied , Ein neues Leben
blüht aus den Ruinen.

"
Irankfurt , 18 . Mai . Die Maikäfer

durchschwirren seit gestern in großer Anzahl
die Luft und zeigen hiermit an, daß es nun
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wirklich Sommer geworden ist . Zur Beför-
derung des Wachstums bedarf es nur noch
eines warmen Regens , besonders für die Ge¬
müse . Das Frühobst hat prachtvoll geblüt
und das Spätobst (Aepfel und Birnen) steht
noch in reichster Blüte, so daß ein gutes Obst¬
jahr in Aussicht steht .

In Irankfnrt a . ZK hat am Donners¬
tag die alljährliche Zusammenkunft der 14 süd¬
deutschen Reichsbankdirektoren unter Vorsitz
des Reichsbankpräsidenten v . Dechend aus Ber¬
lin stattgefunden.

Mainz , 22 . Mai . Die große Lack - und
Firnisfabrik von Kommerzienrat Reuleaux brennt
seit nachts .

Die Wiesbadener brillieren mit der schö¬
nen Königin Natalie von Serbien , die als
Kurgast angekommen ist und mit ihrem Sohn,
dem Kronprinzen , fleißig spazieren fährt. Die
ältesten Kurgäste begreifen nicht , daß König
Milan nicht eifersüchtig ist und sie so allein
in der Welt herumspazieren läßt. Die Poli¬
tiker aber sagen : Die Köpfe, die Köpfe passen
nicht zusammen; der schöne blickt unverwandt
nach Rußland, der andere nach Oesterreich !

Merlin , 19 . Mai. Die Strafkammer des
Landgerichts II . verhandelte gestern über die
bekannten Ausschreitungen bei der am Todes¬
tage Lassalle 's, den 28 . August 1887, von
den Sozialisten nach Grünau veranstalteten
Landpartie und verurteilte 12 Teilnehmer we¬
gen Widerstandes gegen die Staatsgewalt,
Auflauf und Beamtenbeleidigung zu Gefäng¬
nisstrafen von 10 Tagen bis zu 2 Monaten .

Merlin , 22 . Mai . Der Kaiser machte
gestern nachmittag 5 ' /4 Uhr eine Spazierfahrt
in offenem Wagen in der Richtung nach Schloß
Bellevue im Tiergarten ; er kehrte in geschlos¬
senem Wagen um 6 ' st Uhr zurück . Auf der

ganzen Fuhrt wurde er vom Publikum jubelnd
begrüßt . Seit dem Tage der Operation hatte
Se . Maj . gestern den besten Pulsschlag .

Kamburg , 19 . Mai . Wie die Hamb .
Börsenhalle meldet, hat die Packetfahrtaktien-

gesellschaft 4 Frachtdampfer 1 . Klasse , sowie
das Newyorken Geschäft der Carr' schen Union¬
linie behufs Ausdehnung ihres Newyorker
Dienstes angekauft. Die Kaufsumme beträgt
2 ' /e Mill. und wird aus den vorhandenen
Millionen gedeckt .

Mrarmschweig, 19 . Mai . Heute beging
die weltbekannte Westermann 'sche Verlagsbuch¬
handlung Hierselbst die Feier ihres 50jährigen
Bestehens.

Wien, 19 . Mai . Die Pol . Korr , meldet
aus Ragusa : Eine aus Montenegro in die
Herzegowina eingefallene Räuberbande wurde
am 16 . Mai in der Nähe der montenegrinischen
Grenze zersprengt, 2 Räuber, darunter der
Bruder des Anführers , wurden getötet. Das
östreichische Streifkorps blieb ohne Verlust und
setzte , unterstützt von der Bevölkerung, die
Verfolgung fort. Der Bandenführer Milutin
Jlic wurde am 17 . Mai von einer Patrouille
erschossen.

Italien . Am Sonntag sollte die päpst¬
liche Encyclika über die Aufhebung der Skla¬
verei an den brasilianischen Episkopat abgehen.
Der Papst erklärt darin, daß ihm keine von
den Gaben , welche er gelegentlich seines Jubi¬
läums erhalten habe , angenehmer gewesen sei ,
als die nunmehr vollzogene Aufhebung der
Sklaverei .

Aus Mom , 18 . Mai wird der Deutsch . Ztg.
gemeldet : Ein von der Bank in Messina an
die Zentrale in Rom abgesandter Geldbrief ,
enthaltend 200 000 Lire, ist spurlos verschwun¬
den . 4 Eisenbahnbedienstetewurden verhaftet.
Auf der Linie Genua -Ventimiglia wurde ein
Geldbrief mit 24 000 Francs durch ein ganz

wertloses Paket ersetzt. — Aus der einen
Augenblick unbewachten Kaffe des Bankhauses
Geinßer u Co . in Turin wurden italien . Ren¬
tentitel im Werre von 120 000 Lire gestohlen .
7 Angestellte wurden als verdächtig verhaftet,
jedoch wieder iu Freiheit gesetzt.

Iloienz , 22 . Mai . Auf der Eisenbahn¬
linie Florenz -Faenza bestiegen 30 Arbeiter bei
Gattaja -' einen - Drainfinenzüg , -welcher infolge
des starken Gefälles entgleiste . Die Arbeiter
stürzten in eine 25 m tiefe Schlucht, 2 blieben
sofort tot , 26 wurden verletzt , davon 5 lebens¬
gefährlich .

In Wizza ist der Graf v . Villeneuve
unter der Anklage der Weinfälfchung verhaftet
wordene- Der Staatsanwalt hat die Leichen
von 11 Personen ausgraben lassen , die durch
den gefälschten Wein vergiftet worden sind .

Marcelona, 21 . Mai . Zwischen hier
und der Grenze fand ein Zusammenstoß zweier
Eisenbahnzüge statt . Tot sind 5, etwa 80
Personen verwundet .

Mekgien . Die Kammer nahm mit 61
Stimmen gegen 16 Stimmenthaltungen die
Kredite für die militärischen Vcrteidigungsmittel
einschließlich der Maasbefestiguvgen an .

— Prinz Ferdinand von Coburg ist
von seiner Rundreise durch Ostrumelien wie¬
der nach Sofia heimgekehrt . Wie es ihm un¬
terwegs ergangen ist, davon hat man kaum
etwas gehört, denn der sonst ziemlich geschwätzige
bulgarischeTelegraph ist in letzter Zeit auffal¬
lend still geworden. Es scheint , als merke
man in Sofia allgemach , daß das Interesse
für Bulgarien und den Prinzen in Europa
stark im Schwinden begriffen ist .

Mewyork , 14 . Mai . In Mexiko ist am
Freitag abend wieder ein Eisenbahnzug aus¬
geraubt worden . Die Räuber , welche Mas¬
ken vor dem Gesicht hatten , bestiegen den Zug
bei Arguazarkas . Der Zugführer und der
Heizer wurden ermordet. Der Erlös des
Raubes war nur sehr gering, denn er betrug
blos 139 Doll . Die Behörden haben den
Räubern sofort nachsetzen lassen und mehrere
Personen , darunter zwei mexikanische Zollbe¬
amte, sind in Haft genommen worden .

Merv-Hork , 19 . Mai In Folge eines
Dammbruchs ist der Mississipi an einer Stelle
ausgetreten und hat die Gegend am Ouincy
(Illinois ) überschwemmt. Der Fluß steigt
noch , der Schaden ist beträchtlich ; 200 000
Acres Land sind überschwemmt, die Ernte ist
vernichtet. Die Einwohner flüchteten nach der
Stadt , viele sind ihrer Habe beraubt .

Wew-York , 22 . Mai. Der Mississippi
ist bei Quincy (Illinois ) zwar langsam im
Fallen begriffen, jedoch sind noch 250 000
Hektare 2 —3 Meter hoch mit Wasser bedeckt .
Der Schaden wird auf 3 —4 Millionen Doll,
geschätzt.

— Die ßhinesen will niemand haben.
Die Vereinigten Staaten von Amerika haben
bereits einen Vertrag mit China abgeschlossen ,
welcher die Einwanderung von Chinesen nach
Amerika vollständig verhindern soll , und jetzt
verlangen die australischen Kolonien von der
der englischen Regierung ebenfalls , daß sie die
Chinesen-Einwanderung verhindern möge. Die¬
ses Verlangen kann der englischen Regierung
noch viele Mühe und Arbeit machen .

Iteöerörückung des Kanal La Manche.
Die Idee, England durch einen Tunnel

mit dem Festlande zu verbinden oder gar den
Kanal La Manche zu überbrücken, hat
auf die Techniker der neueren Zeit stets große

. Anziehungskraft ausgeübt . Wiederholt sind
: Projekte ausgearbeitet worden, aber stets un -
> verwirklicht geblieben. Ueber einen neuen Plan

entnehmen wir dem „Berl. Tagebl. " nachste¬
hendes :

Ingenieure des großen Eisenwerkes in
Creuzot und ein Herr Hersent, ehemaliger Vor¬
sitzender des Vereins der Civil-Jngenieure,
haben ein Projekt der Ueberbrückung des
Kanals La Manche ausgearbeitet . Die
Fortschritte der Metallurgie ermöglichen diesen
ungeheuren Bau von .30 - Kilometer Länge .mit
einem Belag , der 50 Meter über ' dem Niveau
des Meeres liegt, und von 500 Meter zu
500 Meter durch Pfeiler getragen wird . Die
der Brücke über dem Meere gegebene Höhe
würde den größten Dampfern wie Segelschiffen
die unbehinderte Durchfahrt gestatten. Die
Brücke würde vier Eisenbahngeleisen, einer
Straße für Wagen und Trottoirs für Fuß- ,
ganzer Platz bieten. Auf jedem Pfeiler soll
ein Beobachtungsposten mit Singnal - ' und
Alarmvorrichtungen , eine Rettungsstation und
ein mächtiger Leuchtturm angebracht werden.
Die Verfasser des Entwurfs sind der Ansicht ,
daß die Fundamentirung mit Anwendung von
Taucherglocken , die mit komprimirter Luft ver¬
sehen sind, vorgenommen werden kann , da die
Tiefe zwischen Calais und Dover meistens .nur
25 bis 30 Meter , an wenigen Stellen 50
Meter beträgt . Die Brücke soll 800 Millionen
Franken kosten, ihr Gewicht würde zwei Millio¬
nen Tonnen betragen . Die Herstellungsdauer
ist auf sechs Jahre berechnet . Das Projekt
soll demnächst einem technischen internationalen
Komitee unterbreitet und darauf das Gesuch
um Konzession des Baues an die französische
und englische Regierung gerichtet , aber keine
Subvention verlangt werden.

Gemeinnütziges .
(Stiefel , Halbstiefel und Schuhe

haltbar zu machen .) Stiefel, Halbstiefel
und Schuhe können haltbar gemacht werden,
indem man sie mit Ricinusöl oder Leberthran
einreibt und die Sohle mit warmem Leinöl
bestreicht . Feine Lederschuhe werden wieder
glänzend und weich gemacht , wenn man sie
bisweilen mit dem Weißen vom Ei anfeuchtet
oder auch , wenn man sie mit einer weichen
Speckschwarte abreibt . Wenn das Leder rot
geworden ist , was durch beständige Reibung
der Kleider, durch Gehen im Schnee u. s . w .
geschieht, so sollte man es ein - oder zweimal
mit Kupferwasser (Eisenvitriollösung) anstrei¬
chen, wodurch das Leder wieder seine gewöhn -
liche Farbe erhält ,

(Explodierende Medikamente .)
Chlorsaures Kali ist in Verbindung mit Zucker ,
salzsaurem Morphium mit unterphosphorig -
saurem Kalk , Tannin rc . explodierbar . Ebenso
chlorsaures Kali in Verbindung mit Glyzerin
und Eisenchlorid in Wasser. Glyzerin explo¬
diert, wenn zwei Teile davon mit einem Teil
Chromsäure rasch zusammengeschüttet werden.

(Reinigen des Silberzeuges .)
Silberzeug wird am schönsten durch Fixiersalz,
nnterschwefligsaures Natrium , gereinigt. Ein
Kilogramm dieses Salzes kostet nur 40 Pfen¬
nige, die Lösung desselben ist also sehr billig.
Die Wirkung beruht auf der Fähigkeit, Silber¬
verbindungen aufzulösen, dagegen das Silber
selbst nicht anzutasten.

, , u . Kammgarne für Herren -
IIiiv I nnd Knabenkleider, reine

Wolle, nadelfertig ca . 140 oin
breit L M . s 35 per Meter

versenden direkt an Private in einzelnen
Metern , sowie ganzen Stücken portofrei in 's
Haus Buxkin-Fabrik -Döpöt v « ttr « s «r L

lraantnvt n. Al . Muster unserer
> reichhaltigenCollektionenbereitwilligstfranko.
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Amtliche und Privat -Anzeigen .
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^
Merfügung . 7

Revier Wildbad .

Brückenbau- Akkord .
Am Samstag den 26 . Mai d . I . ,

Abends 6 Uhr
wird auf dem Rathaus in Wildbad der Bau '

einer gewölbten Brücke über die Große Enz
unterhalb der Kälbermühle im Akkord ver¬
geben . Der Ueberschlag beträgt :

Erdarbeiten . . . 420
Maurer- und Steinhauerarbeiten 1400 „
Pflasterarbeiten . . . 214 „
Chaussierung . . . 275 „
Zimmerarbeit . . . 360 „

Ueberschlag und Pläne können auf der
Revieramtskanzlei eingesehen werden.

Revier Wildbad .

Arückenbau -Akkord.
Am Samstag den 26 . Mai d . I . ,

Abends 6 Uhr
wird auf dem Rathaus zu Wildbad der Bau
einer gewölbten Brücke im Rollwasser unter¬
halb der Speckhütte im Akkord vergeben. Der
Ueberschlag beträgt :

Grabarbeit . . . . 70 ^
Maurer- und Steinhauerarbeit 670 „
Zimmerarbeiten . . . 260 „
Pflasterung . . . 91 „
Chaussierung . . . 36 „

Ueberschlag und Pläne können auf der
Revieramtskanzlei eingesehen werden.

Revier Wildbad .
Die bei Herstellung eines Drahtzaunes

um den Rollwasserhof vorkommenden

Erd- und Zimmerarbeiten
im Betrage von 100 werden am

Samstag den 26 . Mai d . I . ,
Abends 7 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad im Akkord
vergeben.

Liegenschafts -Verkauf
Auf Antrag der Erben des verstorbeven

Schuhmachermeisters Wilhelm Krautz hier ,
kommt die hienach beschriebene Liegenschaft am

Donnerstag den 24 . d . M . ,
vormittags 11 Uhr

auf dem hies . Nathause zum Verkauf :
G e b ä u de :

Haus Nr . U. 97 und 97 a.
Zus . 2 a 30 gm . Zweistöckiges Wohnhaus

mit gewölbtem Keller
und Wagnerwerkstätte,
mit 2stockigem Hinter -
bäude von Stein und
Fachwerk mit Stal¬
lung und Futterraum,
Remise auf Freipfosten
mit 4 Schweinställen an
der König-Karlstraße

Hiezu gehört :
Parzelle Nr . 300

""
2

85 gm. Wiese in Hauswiesen hinter dem
Haus.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 18 . Mai 1888.

Rats sch reib er ei .
Bätzner.

«
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(Atzlänäsr , lliors , Os- ^
väefisIiäuLor , ? avi1Ioii8,0
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^ aller ^.rt liefert die ^
z K § 67rMöö6r - Faö7
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L Feo/röe ^ !

^ rn Deorrüe»^ ^kMrssemö.) ^***************************************
Von Autoritäten empfodisn und seit SV dsdren benäkrt .

, äckl ., concentr . , b . Husten,
Heiserkeit,llrust -u.bunAen-

' Latarrb , Arbemnotb etc.
bei llleicksuckt und

8Iurarmurk.
kür uervensebwaobe

- krauen .
ß Isolb Nälv . Vvlr kür Imocksnsekwacbe

^ » tVltlL iilüln I-tLki , Xinder u . lungenleidende .
'

likIlkMM -M - MUl '°
Ver7°̂

Xu Loden in ollen Apotkvken, wobei stets
verlanuen : von Xck. bötlund , Ltuttgart.
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Alls LnebbandlunASn des In - und Auslandes Aslrsu dis srsis
l- isksrunZ unsnlASltlion ab .

Leine Lamilien -
,

s --
^

- -- -- - -
^ SibliokksK

Kanu bsutrutaAS siuss Louvsrsatious -l,sxiKous soibsbrsu .
Ovo 8pLMKl ''8 Illuskriertes

Konvsksstions - l - sxikon

bvaLbselda ^sbueb kür dsu täAliebsu Osbraueb . — Laussobats kür das Volk .
„ Orbis pietus " kur dis studisrsnds gugsnd .

2vsids , enrlrilioli rrsuAssbnItsbs bsäsuksnä srwstdsrts ^ .uÜLAS.
2u bsmsbsn in :

6 Ländsn odsr in 200 I -isksruu^su ä 50 ? k. oder in 34 Abteil , ä 3

rrrrc? ^ « rrerr.
krvspsllts des ^Vsrllss übsrallbiu unsntAsltlieb und portofrei.

Vsrsäums bsiu lutsrosssut , darob 8iasiobtaabms dsr srstsn biskorunA oder noebbesser des ersten 8andes , sieb dis I7sbsrr:sagang ru vsrsoballsn, dass das Verbwirbtiob ausssrordsntlivb Heiekkaltixss bietet.

V « ss Sommersprossen
"

WU
verschwinden unbedingt durch den Gebrauch von

HrrMann 's Kilienmilchskifr
allein fabriziert von Bergmann u . Co . in
Dresden . 3Ü Pfg das Stück. Depot bei

CH »!». König-Karlstr .

^ ^ rolsr
'
Wsln .S l

aus den Vesten Lagen Tyrols , vom >
Producenten direkt bezogen , ver¬
sende, um meiner werten auswärtigen
Kundschaft den Bezug von Tyroler Wein
zu erleichtern , in Probekisten von : 1 Kiste
ä 18 Flaschen, enthaltend 12 Flaschen
Special , 3 Flaschen Prälat , 3 Flaschen
Kalterner Seewein , Flaschen und Ver¬
packung frei ab Hier um 20 .— .

1 Postprobekiste d 3 Flaschen,
enthaltend 1 Flasche Special , 1 Flasche
Prälat , 1 Flasche Kalterner Seewein,
franco nach allen deutschen Poststationen

W gegen Einsendung von 4 .— .
> L »'I»8t RrÄII » , Marienstr . 3 ,
W zum Hlatyskelker, Stuttgart.

Kein Kkkeimmittel
souLera ein von Lsrrtsn bei 8»Ia-
IIuss , klvotitsn , slton 8okäüsn ,gustsoli-, LctiniU L 8ranN«uniIsn,Nunilssin bei kinilorn , Luklionsn
Lurod I»»8e» Lr»aLsiU »x-r, «unosnrossen , 8cli«s !sslllsson, prost-
vsulsn, rauben Lauigosprungsnen
NänNen eto. vislksek emptoblsnes
n . seit labrsn erprobter NeilmiNel
Ist vr . (>. Netasr 's LQtisepUsobs

k ^ Vimä8a .1b6 j
tv vosvQ »S0 ^ , «̂ t 1. ^ 2. 3. 5.!ll ä.
Lxotkek .; vo Modt» xsx . Livsäg . äss
LstrsKs von ä . 6ds». I'rdrlk LssliLASL.0r. 6. » oinsr in ksslingsn s. kt.

OOGlcht . Gliedsucht.0 Oß
Herr vr . Bremicker , pract . Arzt in Glarus !^Kann Ihnen die freudige Mitteilung machen,!

daß ich von meinem hartnäckigen Leiden (Gicht, !
Entzündung, Anschwellung der Gelenke mit hef -k
tigen Schmerzen ) vollständig geheilt bin Un - >
schädliche Mittel . Behandlung brieflich. Ru -l
fenen b . Planfayon , Dez. 1886 . Pierre Neu - !
Haus . Keine Geheimmittel ! Adresse : ^

„vr . Bremicker postlagernd , Konstanz "

Calmbach .

Straßen - Sperre.
Wegen Pflasterarbeiten kann die Orts¬

straße von der Kleinenzbrücke an beim Gast¬
haus zum Anker, dorfeinwärts , vom Pstngst:
dienstag an bis 31 . Mai d . F > mit Lang¬
holzfuhrwerken nicht befahren werden. Zu¬
widerhandelnde setzen sich mißliebigen Maß¬
regeln aus und werden bestraft.

Den 18 . Mai 1888 .
Schnltheistenarnt

Häberlen .

Haus -Verkauf
Unterzeichneter setzt sein Wohn¬

haus aus freier Hand dem Verkauf
aus. Liebhaber können jeden Tag

einen Kauf mit ihm abschließen .
Ir . Walz ,

Metzger.

OOOOOOOO00OOOO
OJn bekannter guter Ausführung nndO
O vorzüglichsten Qualitäten versendet O
o Das erste uns größte o3 Bettfedern -Lager 8
o von tz. A . KehnrotH , Kamöurg o
^ zollfrei gegen Nachnahme (nicht unter ^L 10 Pfund ) X

neue Bettfedern für 60 Pfg . das Pfd . Av
O sehr gute Sorte 1 ^ 25 Pfg . Prima O
O Halbdaunen 1 60 u . 2 ^ Prima Q^ Halbdaunen hochfein 2 ^ 35 Pfg . ^

Prima Ganzdaunen (Flaum ) 2 ^ 50
und 3 8O Bei Abnahme von 50 Pfund —

o 5 °/o Rabatt . o
o Umtausch gestattet. o
OOOOOOOOO0OO0Q

Unterleibskrankheiten,
Geschlechtskrankheiten , Folgen von Ansteckung ?
oder Selbstschwächung Mannesschwäche , Aus -I
fluß, Pollutionen , Wafferbrennen , Bettnässen,!
Bluthainen , Blasen - und Nierenleiden be -!
handle brieflich mit unschädlichen Mitteln .!
Keine Berufsstörung ! Strengste Verschrote --!
genheit ! Keine Gehenmnittel- Adr : Bremicker, !
postlagernd Konstanz.

Im Verlag von Okr. Vildbrstt in Vtild -
bad ist ersobisnsn und rn Laben :

Oer

Wnsirdkr von Uildbad.
Historische Erzählung

V0Q
L . Gräfin von Robiano .

kreis : 8 «

Kranken ,
welche an Magen - nud Darmleiden, öandwurm, ^
Lnngcn-, Kehlkopf - und Herzkrankheiten, Lchwiud -i
sucht, Unterleibs-Krankheiten, Llascnleiben, Houl -
krankheitcn, Hrüsenleiden , Kropf, Augen- Ghnn -.
und Nasenleiden , Gicht, Nheumatismus, Niicken -,marks- und Ucrveuleidcn, Frauenkran kheiten, Lleich -I
sucht leiden » ist das Schrifrchen : WW >M
8 Behandlung und Heilung
KWLZ» von Krankbeitei » ^Wein Ratgeber für alle LeidendeUHl
zu empfehlen . Kostenlos und franco zu be- I
ziehen durch die Verlagsbuchhandlung von!
A. Psantsctz L Cie , in Stuttgart .

Redaktion, Druck und Verlag von Cbr . Wildbrett in PZildbad .
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